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Projektbeschreibung:

Im Lehrforschungsprojekt „Anthropologie der Monster“ aus dem Wintersemester 2012/13 

befassten sich 30 Studierende unter der Leitung von Dr. Jan C. Oberg mit Figuren des 

Unheimlichen und Monströsen in unterschiedlichen Kulturen. Aus dem Lehrprojekt über 

die Monster und das Monströse entwickelte sich im Sommersemester 2013 die öffentliche 

Vortragsreihe „Anthropology of the Uncanny“ sowie ein Buch, das im Frühjahr 2016 

erscheint.

In Recherchen und Essays untersuchten die Teilnehmer_innen Vampire, Nachtmahre, 

Wedingos, Zombies, Werwölfe sowie Elefantenmenschen und versuchten sich auch an 

einer kulturwissenschaftlichen Deutung von Kapitalisten, Clowns und Massenmördern 

unter der Leitfrage: Was empfinden wir als unheimlich – und was verrät dies über kulturelle

Praxis? Ihre Forschungen dokumentierten und diskutierten die Studierenden mit Hilfe 

unterscheidlicher Textformate in einem Blog. 

Aus dem Lehrprojekt über die Monster und das Monströse entwickelte sich im 

Sommersemester 2013 die öffentliche Vortragsreihe „Anthropology of the Uncanny“, die 

mit Unterstützung durch Impulsmittel der Universität Bremen umgesetzt werden konnte. 

Eingeladen wurden Ethnologen, Kultur-, Sozial- und Religionswissenschaftler_innen, um 

den aktuellen Forschungsstand zu Figuren und Praxen des Unheimlichen und Monströsen

anhand ausgewählter Studien zu dokumentieren. 



Der Auftakt der Vortragsreihe wurde von den Studierenden des Seminars gestaltet. Nach 

einer Einführung in den Gegenstand präsentierten sie die Ergebnisse ihrer Arbeiten aus 

dem Lehrprojekt in Vorträgen, Postersessions und szenischen Einlagen. 

Die Beiträge der Vortragsreihe werden 2016 unter dem Titel „Uncanny. Anthropologie des 

Unheimlichen und Monströsen“ von Jan C. Oberg im Auftrag des IfEK herausgegeben. 

Der Band wird auch Beiträge von Studierenden enthalten.

Weiterführende Links:

Pressebericht „Warum Nosferatus Erben heute glitzern“ 

Plakat zur Vortragsreihe „Anthropology of the Uncanny“

http://www.fb9.uni-bremen.de/fileadmin/redak_kuwi/PDFs/UNCANNY_Plakat.pdf
http://www.uni-bremen.de/eule/30-april-2013-moin-warum-nosferatus-erben-heute-glitzern.html



